
Regensburg – Die Universität
Regensburg hat das „Georges-
Köhler-Centrum für Inter-
ventionelle Immunologie“
gegründet: der Grundstein für
weitere Spitzenforschung.
Unterstützt wird das Projekt
auch von der Bayerischen
Staatsregierung.

Das Zentrum konzentriert als
zentrale Einrichtung der Universi-
tät und Partner der Uni-Klinik die
in Regensburg vorhandene hohe
Kompetenz auf dem Gebiet der
Immuntherapie. Zum Beispiel bei
der Behandlung von Tumorpa-
tienten und in der Stammzell- und
Organtransplantation.

Auch wird dort u. a. erforscht,
wie Therapien weniger Nebenwir-
kungen haben und gezielter auf

die Patienten abgestimmt werden
können.

Das Georges-Köhler-Centrum
vernetzt künftig Forschergrup-
pen intensiv. Außerdem bietet es
spezielle Aus- und Weiterbil-
dungsprogramme an, um die neu-
esten Erkenntnisse der Interven-
tionellen Immunologie in die ärzt-
liche Ausbildung einzubringen,
um auch Nachwuchswissen-
schaftler in Regensburg zu halten.

Kooperationen mit Pharma-
und Biotechnologieunternehmen
sollen die Entwicklung von Medi-
kamenten vorantreiben. Auch
nach renommierten Persönlich-
keiten wird Ausschau gehalten,
die das Georges-Köhler-Centrum
mit Stiftungsprofessuren gewin-
nen möchte. Geplant ist, das
Georges-Köhler-Centrum in eini-
gen Jahren in ein Leibniz-Institut

zu überführen. Damit soll die fi-
nanzielle Perspektive für die Im-
muntherapieforschung in Re-
gensburg sowie deren unmittel-
bare Anwendung langfristig gesi-
chert werden.

Neuer Standort für
Spitzenforschung
Zentrum für Interventionelle Immunologie

Im Schlaf Erkältung besiegen
Ätherische Öle der Klostermelisse wirken gegen Viren und Bakterien

Regensburg – Schnief-Nase,
schmerzende Glieder, Kratzen im
Hals und Schlafstörungen. Da hilft
eine Therapie mit hochdosierten
ätherischen Ölen der Klostermelis-
se. Wie effektiv und schnell diese
Naturarznei Erkältungssymptome
lindern kann, beweist eine neue
wissenschaftliche Studie.

Die besonderen Inhaltsstoffe
der Klostermelisse (Klosterfrau
Melissengeist, rezeptfrei in Apo-
theken und Drogerien) unterstüt-
zen den Körper auf ganz unter-
schiedlichen, sich gegenseitig er-
gänzenden Wegen.

Denn diese Pflanze wirkt gegen
Viren und Bakterien gleicherma-
ßen. Und sie zeigt eine sogenannte
„immunmodulierende“ Wirkung,
wie die neue Studie beweist. Dabei
wird das Immunsystem sensibili-
siert und in die Lage versetzt, die
eingedrungenen Erreger konzen-
triert und schnell auszuschalten.

Eine Klostermelissen-Therapie
baut auch Stress ab und fördert
gesunden Schlaf. Bei der Studie

wurden dazu über 100 Personen
mit grippalem Infekt und der gan-
zen Palette dazugehöriger Symp-
tome untersucht. Besonders aus-
geprägt waren neben den üblichen
Beschwerden vor allem erkäl-
tungsbedingte Ein- und Durch-
schlafstörungen sowie eine insge-
samt schlechte Schlafqualität.

Über einen Zeitraum von einer
guten Woche nahmen alle Studi-

enteilnehmer durchschnittlich
zweimal täglich zwei Teelöffel der
Prüfarznei Klosterfrau Melissen-
geist ein. Nahezu alle Patienten
hatten am Ende des Beobach-
tungszeitraums keine oder nur
noch sehr leichte Erkältungsbe-
schwerden. Heiserkeit, Hals-
schmerzen, Schluckbeschwerden
und Kopfschmerzen waren nahezu
verschwunden.

Regensburg – Privatdozent Dr.
Sven A. Lang aus der Klinik und
Poliklinik für Chirurgie an der Uni-
Klinik ist jetzt Mitglied der Exzel-
lenzakademie. Er ist bereits der
dritte Chirurg aus der Uni-Klinik,
der von der Deutschen Gesell-
schaft für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie (DGAV) als herausragen-
der akademischen Nachwuchs in
der deutschen Chirurgie gefördert
wird.

Die beiden anderen Arzte sind
Dr. Stefan Fichtner-Feigl und Pri-
vatdozent Dr. Marc H. Dahlke.
Wegen der extrem hohen

klinischen und wissenschaftlichen
Anforderungen hat die Akademie
derzeit nur zirka 20 Mitglieder (bei
fast 40 chirurgischen Uni-Kliniken in
Deutschland).

Dr. Lang ist seit 2003 als Assis-
tenzarzt in der Klinik und Poliklinik
für Chirurgie tätig. Neben seinen
ärztlichen Aufgaben und seiner
Weiterbildung zum Facharzt ist
Lang wissenschaftlich höchst en-
gagiert. Er forscht an neuen Be-
handlungsmethoden für Tumoren

von Bauchspeicheldrüse, Le-
ber und
Magen.

Lob von Regierung
Für die Eckert Schulen im Bereich Gesundheit

Regensburg – Mit Beginn des
neuen Schuljahres haben zehn
Klassen der Eckert Berufsfach-
schulen für Ergotherapie, Physio-
therapie und Massage den Unter-
richtsbetrieb in der Puricellistraße
aufgenommen.

Die dortigen Räume bieten alle
notwendigen Voraussetzungen
für die Bereiche Gesundheit, Pfle-
ge und Therapie. Das hat auch ei-

ne Kommission der Regierung der
Oberpfalz bestätigt. Ebenso ist
die Betreuung der Patienten in
Reha durch die begleitenden
Dienste gewährleistet. Die Ausbil-
dung zum Wellnesstherapeuten
hat bereits gestartet, im Septem-
ber 2011 beginnt die Berufsfach-
schule für Altenpflegehilfe.

Mehr Infos: www.eckert-schu
len.de; Tel. 09402/502-314.

Schüler angezapft
Erfolgreiche Blutspendeaktion von FOS/BOS

Regensburg – Ferhat Türkogh
hat zum ersten Mal in seinem Le-
ben Blut gespendet. Der 20-Jäh-
rige ist einer von über 140 Schü-
lern der FOS/BOS, die sich bei
der dortigen ersten Blutspende-
aktion beteiligten. Alle waren so-
fort dabei: „Schließlich geht es
um eine gute Sache.“

Die Schülermitverwaltung
hatte die Aktion in Kooperation
mit dem Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes orga-
nisiert. Neben den Schülern lie-
ßen sich auch Schulleiter Karl-
Heinz Kirchberger und einige
Lehrer „anzapfen“.

Rainer Endres, Gebietsrefe-
rent des Blutspendedienstes des
BRK für Niederbayern und der
Oberpfalz, hofft nun, dass einige
von den FOS/BOS-Schülern
auch künftig den Einladungen zu
den normalen Blutspendetermi-
nen folgen. „Wir brauchen unbe-
dingt junge Erstspender, denn
derzeit rücken viel zu wenig
Blutspender nach“, sagt er.

Aus dem Erlös der Aktion
spendete die Schule dem Kin-
derzentrum St. Vincent in Re-
gensburg ein Riesen-Bausteine-
Labyrinth im Wert von über 700
Euro. Damit können die Kinder
jetzt nach Lust und Laune spie-
len, bauen und toben. Gruppen-
leiterin Martina Peter: „So was
Tolles hätten wir uns sonst nie
leisten können.“

Schulleiter Karl-Heinz Kirch-
berger (li.) und die großzügi-
gen Blutspender aus Lehrer-
und Schülerkreisen

Die drei jungen Spitzen-Chirurgen: Privatdozent Dr. Marc H.
Dahlke, sein Kollege Dr. Stefan Fichtner-Feigl und Kollege Num-
mer drei, Dr. Sven A. Lang (v. li.)

sind Arzte anderen beiden Die
Pri- und Fichtner-Feigl Stefan Dr.

Dahlke. H. Marc Dr. vatdozent
hohen extrem der Wegen

Tumoren für handlungsmethoden
Le- Bauchspeicheldrüse, von

und ber
Magen.

Nicht nur für Notfälle
Malteser sind auch an Feiertagen im Einsatz

Regensburg – Die Hausnotruf-
zentrale der Malteser ist auch an
Weihnachten und über die Feier-
tage besetzt. Wie im letzten Jahr
können dort nicht nur Notfälle ge-
meldet werden, auch Menschen,
die an den Weihnachtstagen nur
kurz mit jemandem sprechen wol-
len, können sich melden.

Die Malteser-Mitarbeiter, die in
der Hausnotrufzentrale sitzen,

sind besonders geschult und ha-
ben immer ein offenes Ohr für
diese einsamen Menschen. Natür-
lich auch für diejenigen, die Pro-
bleme haben oder tatsächlich in
Not geraten sind. Die Zentrale ist
Tag für Tag, Nacht für Nacht be-
setzt.

Mehr Infos: Montag bis Freitag
von 8 bis 17 Uhr, Tel. 0941/58515-
55; www.malteser-hausnotruf.de.

Exzellenzakademie
Drei Regensburger Chirurgen berufen

Positive Kräfte
Regensburg – In der KEB-Eltern-
schule (Obermünsterplatz 7) star-
tet am 11. Januar um 19 Uhr ein Nie-
ren-Qi-Gong-Kurs. An drei Aben-
den lernen die Teilnehmer Übun-
gen der Tian-Gong-Schule kennen.
Sie stärken ganzheitlich Lebenses-
senz, Nieren, Blase sowie Hormon-
system und wirken regulierend bei
Gelenk- und Rückenschmerzen,
Rheuma, Zahnproblemen, Stress
und Antriebsschwäche. Anmel-
dung: Tel. 0941/5972253.

Jung bleiben
Regensburg – In diesem Seminar
am 14. Januar im Diözesanzentrum
(Obermünsterplatz 7, 14 bis 18 Uhr)
werden kreative Wege aufgezeigt,
um den natürlichen Alterungspro-
zess verlangsamen. In Übungen
sollen neue Impulse entstehen so-
wie neue Ideen und Ziele geweckt
werden. Denn jeder ist auf der Su-
che nach einer Kraftquelle für kör-
perliche Vitalität und geistige Akti-
vität bis ins hohe Alter. Einer Kraft,
die in allen Menschen steckt.


